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A e m t l iche 7̂ e r l a u t d a r u n g e n
Z. 428. (3) E d i c t a l - V o r r u f u n g. Nr. 19'l?.

Vou drm M^qistrate dcr k. k. Prov. Hauptstadt Laibach werden nacklienannte l,nlviss.'n^
wo befindliche l5ol,fcriptt0l,s-Individuen aufgefordert, binnen längstens 3 Monaten, bei Vermei-
dung der gesetzlichen Strafen, vor demselben zu erscheine».

d e ö C o n f c r i p t i o n s f l ü ch t i g e n
»̂  , , „ , - — ' l,, —

^ V o r - und Zuname G e b u r t s o r t ^ ^ ' O P f a r r "nmcrkung.

2 Christian Ielluschiß Z t . Peters-Vorstadt l l^l- 1823 St . Peter
2 Fl".,^ Kölner detto 14i ig2 ' l detto
3 Rochus Wrager Stadt Laibach 6„ S t . Niklas
4 Joseph Goßau dctto l23 „ St. Jacob

Ctadtmagistrat Laibach am 26. Märf tö^' i .

k""k ^ l ^ / ^ r i g c n Nemontnungs ^is<
position des hochlvbl. f. s. Hofkr.egsrall'es ist
^ch e.ne beoeuttnde Unz,^ I ^ m c n . „zu.
kaufen, welcoe an de. gewöh„l.chen Wochen,
tagen m Gr .y , ^.bach «nd Klagenf.re a.iqc,
nommcn wcidcn. und jwar, Eu,r°ss.c,-Nemon.
len das SlUlk zll 160 ss.^ D.a,go,)cl.-Nemon.
»en das Stück zu 125 st-, le.chie Nemonten,
das Stuck zu '^6 st- ̂ 'N Cuirassier-Remunt
muß i5 Faust 2 Zol l , ein Dragoner-Remont
muß l5 Faust, cm leichter Remont muß ,/,
Kaust Z Zoll weffcn— Sainwtllche Eavftllnie-

Remonten werden ohne Vcschrankung angenom»
m n ^ wenn sie im Herbste oder Winter «n das
ä- Jahr gehen, unl> dieß lm nachst,n Frühjahr
complclt erreichen, dann jene, welche »m Früh-
jahre complett ^ Jahr alt <mdi^aS höchste
Altcr ist luS zum 7. Iahle. — «Vammtllche
^e«de müssen voll/ommen fchlecflei s,yn. —
Um dem von den oblgien Hauot-Assend-Platzen
weiter entfernten Landmanne, Pfeldezüchter
oder Eigenthümer Mr 3rlsiarU"g größerer Un»
kosten die G.'lcaenhe»t zu gewahren, nicht nur
auf dttfew Haupl-Assenl'Playen, fondern auch
in ouswarnaen Statw», n >h,e Pferde unmil»
telbar,, ohne Zwlschenhandter^ dem Aerar um
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de-n vollen Remonjen - Preis zu überlassen,
w i l d g c l e g e n t. l >ch der h eu r > g en Pfe»- t> -
P r a m , en - V e r t he »l u n g die Pfetd,?ln<
taufs» und Affent irun^s ^omm zsion ,n nach
bll ianntcn S t a t i o n , n und Tagen, nämlich ,n
S l e p e r m a r k , : am 6. Ma> zu N^dk. rsburg ,
am cj. M a i zu O^lelsdolf, am , , . Ml,> zu P< e»
d ing j i n K r a i ' i : am 2a. M a i z u K 'amburg ,
am Z0. M a i zu Nassenflik; nnd » n K a r n t c n
am i 5 . J u n i zu S t . Ve>t. sich viremigen, und
die vesfaufilchen, für die?lrmcc qeeignctcn pfer>
de glc»ch ankaufen und assentnen. — Glc>ch
nach Uebc^abe de>' Pferde w l ' d drr festgesetzte
odigt P i eis qe^en gesampelte O u l t l u n q barau»'.'
gczablt, b-m Verkäufer j,d<.'ch d«e Begünstigung
zugestanden, daß die tauglichen Nemonlen aoch
ohne voischriftmaßigem Hufbcschlage, ohne
^tr»cl'!)i,lfcer und zwel Stocken angenommen
werden, dahlr außer dem Stampelbelraae ü b r
di? Qu i t t ung des erhcltenen'Ncmc'Nlftlcls's an
I^emandcn unier keinem Vorwar-de etwes dr,
zahlt werdcn darf. — Welches hiemit ;ur all»
gemeinen Kcnnttnß gebracht sr i 'd. — V » l i dem
k. k. i l lpr. ilinelöstelr. Gclleral - 3ommanl»e.
Gratz del, 22. M< i l j 1 6 / ^ .

Vermischte ^erlantbarunezen.
Z. ^4.. (2) Nr. 6,.^64.

E d i c t .
Von dem vcreii'tcli BczirfS^ericbte zu M u n .

te!ido f ,r ' l0 bt>>, il« aemacht: Gs seyen zur Vcr»
nahine der, <n der Orecutiolissacbe des Fra,,z
Mosa i k aus Puckl»! stein in Kär „ tcn , lvic^r
Joseph Nc^'nit anZLake, weqen schuldigen »62 si.
c; kr. c. 8. c:., bciriOl^fcl, Feilbictuiiz; der IojVvd
Reslii^schel», zu Lcl'e ilu Tub.ijncs Tbale 5>,!,
kons. Nr. i2 l i ^cndcn, zur HerrschaftKreliz und
Oberstem 5uli R^clf. Nr. 1^0, Urb. Nr. ,«7
tiensibare»,, auf I262 si. I o kr. ge-ichllich ^escli^l.',
ten i'/,^Hl>be, 0'e Tagsahmiqrn auf^en ü. M i ,
t«„ 5. I u , i , u,id den «. J u l i , i'cdcsmal Vormi t .
tags voil , . bis 12 Ubr im Ölte der bczcicb^ettn
?^c,.lltal m,t dem B.lsaoc an^clildnct lvc>s>c,l,
dah dlc!>.' »' / , Hübe > ur del dc? dri^c i Feüb'.e.
tUlig unter der Schätzung veräußert lvcrdcn l'.n,,,.

Die d^cßfälligen Licitauo^sbedui.jl.issc', das
Schwungs - Plvlocoll ul,d del Gr:,! dbuchscvtroct
legen in der Gcrichtskanzlei zur vo-l^ufi^en Ei»,,
sicht und zur Abschliftei-ertheilung ^crelt.

Münkcndorf den »3. März ^644. ^ ^

E d i c t .
Vor dem Bezirksgerichte tcr Herrschaft

Wippach baden allc Jene, wclcbc an tie Verlas.-
senschaft dcS, am «2. Februar ».̂ 44 zu W'pp^ch
Nr. »n» verstorbenen AndrcaK Vidrlck, entweder
alo Erben edev als Gläubiger und überhaupt aus
t?a^ immer f^r en,em Rechts^runde cilicn An.

spruck> zu !. achcn gedeütcn, zur 7l meldung des«
sclb n d-ü , . Ap l l l 0. I . / Vos>,nt'ags 9 l ihr
pirsl) lich oker durch eine» B voll:„achl,^len zu
clsctninen, lv«dlige"s nacb ^e>la»f dieser Zeit die
Abb.n,dlnng u>,d Oinaollvorlu'-g die^r Besla^en.
schast an 0t"icni.;e», rvelcdcr s.(d luczn vc^lllch
wird ailsgli^itsc,, h.iben, oh^e »rci lei cS ei folgen
wird-

Bc^irssgei-icht W'ppach am 2 l . M<^z »644.

Z 4.3. (2) N>. 7'4.
G d i c t.

Voin Bczilksgerichce Wippach wird hicmit
l'und qe'nacht: lZS scy über Ünsucdcn des Leon-
ha^o W c i l i von Adelübe^q, Bevollincichligter t e i
Johann (Hanlufsi von W'ppach, in die executive
BtliicigcsUüg dcr, dem (Kraulen Johann Rup.
n>s ron S l . ^cub qchorigc« Nealiläcc»', alö: tcs
dem (8ucc Ncukoffil zu Psä l ^ Id z»l> l l -b. Nr .
3,2 dienstbare» Weingartens vciislii Vl.<!<; tann
der. der Gült Burg W'ppacl) 5"k u ,h . ^» l ^
untelth'nngcn "4/25<»2 Hl lbe; entlich des in S t .
Beil l , »>»!' ^ons^ ^ir 27 gelegenen, der Herr-
scvafl Wippach 5uK Urb. Fol. ,c».ü zinsbaren
H^uscs, ><n ge'ichllich erhobrnen Schähungsrvcr-
lhe vo» ,27Qfi. , wegen a»6 dem (Zonluinaz Ur»
theile <i<lc>. 22. M a r j 1^4^, Nr . c)a, , schulti^ca
y l ^ f i . sammt 5 F Interessen und 5>l. 3 » t l . Ge.
riä)l«fcsten gewilligel, un0 zu deren Vornähme
drei Fcilbietungstagsayungen, und zwar auf den
»4. ?!plll, »2. M a i und 25. Jun i d. I . , Früh
9 llhr in loco der Realität mit dem Beisätze be-
raumt worden, dah obige Realitäten nur l),i der
erülen Fcilbietung unter dem ^ä'äsiungswerthe
werden hi»t,niglgcben. und die Kaustlistigen mir
dcm Anhänge bic^u ci,,<;c!adcn werben, daß daö
Schciyulig^protocoli, die Licitalioli^bc^ingnissc uno
die O'undbucdscxtsacte hlclgcrichlä täglich cinge»
schen werden können.

Bezilkögericht Wippach am 2. März »344.

Z, 445. (2) Nr. 402.
E d i c t

Pon d«m r f. Vczi.rsaerichle Seüoset^cl) wl'td
hicmü bekannt g e m ^ t : G^ fty über Ansuchen
deö Hcrri, Johann Declcv^ vo» Br l t to f , in d<e
crccutive Feilbietung der. den Eb ' l utcn Johann
^il,d Helena Rtbctz vo» l)?ictcrdrrf gehörigen . dce
Herrsäiafl Senoscisch sul) ll>b. Nr. ' ,«» »,,t Reclf.
Nr. ,f> dienstbaren, gerichtlich auf ?u^ ft. bcwer-
lhcteü ' ^ Hlibe, wegen, aus dem wirthschafls«
ä'utliä'en Vergleiche von» 3o. Scptcinber 18^9
s^ult'ger 53 ft. c. 5. c. gcwil l iql t , und cS s«! erz
z>l deren Vornahme die Termine auf den 29.
ilft ' . i !, 29. M a i lind ,. 3 " l l d. I . , jedesmal frnh
von 9 di'ö 12 Uhr in loco der R e a l s t zu Nic>-
derdorf mi t dem A''han,',e angeordnet worden, dch
diese ^ Hubc bei der crstcn lü d zw.ücn Feilbie«
tung l ur um oder über den Schäl-nngswe'tb,
bei de, dritten aber auch unter demsc'.bcn hint«
angegeben rrcrde.

Das Schahu"2^otocoll, der GlUl-dbuchöex.-
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tract nnd d'<c L'>cl!atwn«bcd'.ngnisse können täglich
Hieramts eil,gcsc!'e» »vcrden.

Ä. K. Vez'rtsgericht Scnosetsch den »7. Fe-
bruar ,^44.

3?on d.'M k. t Bczi köqe'ichle Senoselsch wird
dem ix btta"Nt wo defi dl,chen )lnton Crostilsch
und ^sse" gleichfalls u> besannrcn Orden h,emit
bekanin qcmacw: Es habe wider sie Mathias
Eroatilsch von Oderlesetsche bei d<e,em Geiichte
die Klage aus Zllcrkcnnung deS Eigenhumes dcr
zn Oberlcsclsche gelegene', der lüdlichcn ^ l a a l z .
Herrschaft sldc!gbe,g »"^' ^ rb . Nr . 9 I0 dienstba«
ren ^8 Hudc angebracht und nm richterliche
Hilfe l j t ds t l , , worüber mil Vescheide vom 6. He-
bruar 0. .>. die Tagsatznng auf re,' 2^. Jun i b.
^ . ,lttl) um 9 Uhr angeordnet woiden ist.

Da d'csem berichte der slin^nha tsort der
Geklagten unbctanlN ist, und da sic ans den l. k.
Olbla de>ab>ves^nd sey" könnten, so bat man auf
ihre Gefahr lind Kosten den Herrn , ohaon Declcva
von Br i t to f zil ihrem Curator aufqcsteUt, mit
welchem die angebrachte R chtssache nach der für
die l. k. Elbl l i l ' te bclichcndcn Gclicht^oltnung
onsgcführt u»e entschieden werden rvird.

Oisseldcn werde» demnach dessen zu dem
Ende crinnert, daß fie all."falls zu rccknr Zeit
selbst ,u ers<l)ci,cn, oder d^n aufgcstcUlen El>ra>
tor ihte Nechtlib'helfe ukolnmen zu lassen, oder
aber auch sich selbst ei,lcn andern Sachn'altcr ,u
bcsteNcn, und überhaupt in alle rechtliche ordnungS.
mä lzen Wege c'nznschrciten wissen mögen, die Ne
>u 'hrer Berlheidigun., d.ens.'M sindcn; w ldn .
^.'n aNä 9e sich sonst die aus lhrer ^derabsau.
mung e.lstehenden Folgen selbst beizumcsse., ha.

K. 5k. Bezirksgericht Senosctsch den 6. Fe-
bruar »844-

Z . 445. (2) Nr . 623.
E d i c t .

Von dem k. k BejilNqerichte Senosctsch wi ld
dem unbef^n»! n?o bcfi'.tlicben Mallhäuü Perhauz
u»0 dessen gleicksaNü unb^l'anntcn Grdcn biennl
hclannl gemal t : (Ig habe wider sie Andreas
Perhauz von Senoselscb die Klaqe auf ^ueskcn.
n,l"g des E'gembumeS der, der Herrschen Sc»a.
selsä' ' " l i Urb. N r . 5» und Reclf. Nr. 29 dienst,
baren '/;. H"be sammt Carlen angebracht und
um ricdterUcke Hllfe g'delcn, worüber die Taa.
sahung auf den 2. Ju l i d. I . , Früh um y Uhr
^aeordncl borten »st

Das lHesM, l".'m der Uufenthall^rt dcr
G'klagtcn ul'dckannt '.st. und da sie vielleicht auK
oen t. t. I.dlanden adwcse,,^ seo>» düsfcen, ^ t
aus ihre Gcfahr u„5 .^stc.. d,n Hrn. Franz
Bsstianzhizh " " , SencjctjcV zu ihrem Suracor
aufgrsieNl, ,nil wc'Icdcm die angebrachte Reälä.
sacke nach der für die s. k. Erbtante bestimm,
ten GerichtKoldnuuH lus^cführt und enlscyictcn
tverden rolll).

Die Geklagten werden demnach dessen zu
dem tZnde erinnert, das sie aU.»fal!ü zu recbcer
Zeit seldst erscheinen, oder dem bestimmten V c ^
treter ih e Ncchlöbehclfe mlllhe<len, oder abce
auch selbst einen andern Sachwalter bestellen uns
diesem Gerichte namhaft machen, und überhaupt
0en rechtlichen ordnungsmähigen Weg einzuschrc».
ten wisse,, «noqcn, de» sie zu lhrer Vcrtyeloi^ung
5ie«sam sil,ccn; w>diiqe»öf^lls sic sich so»st die
aus ihler Vcradsäu'nulig cnlstchenccn Folgen
selbst zuzuschrcid«,, haben werden.

K. K. Bezir?Sgelicht Senoselsch am L. Mä^z

3. 4^3. (2) Nr. 583.
E d i c t .

Von dem gefertigte» Bezirksgerichte wird be»
kannt gemacht: Es sey auf Anlangen des Joseph
Pugel von S . Nnprecht, BcooNinächligien dec
Berzehrnngssteuer<Pachlu>'ü des Bezugs Neu-
de.g, w'der Anton Eparn von heil. Kreuz, in die
executive Heilbielung der, dem Lcytern gchorlqen,
dcr Herrschaft Nassensuß ölll, Urb. 60^ dienfida.
ren '/^ Hübe, der eben dahi, 8l,b Urb. Nr. 449
unlerthanigen Wiese »a !c>8»in und tes der Herr»
schaft Kroisenbach «„l , N>. »2 besgre.btltchcn
Wcingartells n, Krischenverch, we^e» schuldigen
^ü ff. c. z. c. gerviNtget, u»d zn dcreil Vorxahine
die Tagsayunqcn auf den 23. ? ip i i l , 23. Ma i un)
22. Juni itt^H, jcd.^lnol früh u'n 9 Uhr in loco
beil. Kreuz he» Nassenfuß mit dem Be<sa<?c bestimm!
worden, das, besagte ^iealltätcn bei der drill?«
Feilbietungstagsatzuilg auch unter dem Schätzung^,
werthe pr. 472 st. hintangegeden rvcrden.

Das SchätzungsprotocoN, die L>iitationsbe-
dil̂ gnisse und tie Grundbuchöertracie tonnen zu den
gelrobulichen?!n,tgstunden in der hiesigen Kanzlei
eingcsehen werden.

Bezirksgelicht Nendegg am ,2 . März 1L4H.

>;. 449. (5^ N r . Zcja.
t3 d i c t.

Von dem BczilksgerichteNcudegg wird bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen deä Hgnaz s leb l
voi' S . Ruprecht, witerIoscph Tralter von Prazme«
zhe in die execntil'c F^ilbiclung der dem Lchlern gebö-
r l^cn, ter Herrschest K»oisenbach «ub Ncctf. Nr. <>3
zinsbaren Ganzhube und tcs der Herrschaft Z?a<jen^
fuf^ bud Urb Nr. 5^6 unterthänigen W^loantbellis
in G.odotu, wegen schuldigen 2 a f i . , ecn zuerkann.
ten Unkosten pr. 6 st. 49 kr. c. 5. c. ge'vllllget, und
zu deren Vor, abme die Tagsatzungcn auf den ^
') ipri l , 25. M a i u«d 25. ^ u " , 1U44, icdesmal fr»ch
li Uhr i-, loco ^rczmctschc mit dcm Belsatze ang«.
ördxct worcen, daß besagte Realitäten bei dei-drlt'
lc» Fcllbietln,qssagsa<?U"g auch ui'tcr dem Schäz«
zui'gLrreclhe p . 9^3 st. bmtangezebe!, werden.

l a s Schähllnqsp<o!ocoll, dic Grundbuchsex»
tiacte und di.> ^«cilalionsbedingnisse rönnen tägllch
hi''r<'.mtö eingesehen werden.

VcüickSgel'cht Nendegg am »4. März » 6 ^ .
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Z. 452. s?) Nr. 4o5.

E d i c t .
Von dem Nszisk^gerilble Hlia^be r̂̂  wi>d sn v

Kemacdt: Es sey über Anlangen d.s Vale»!in De«
deuz vo» Vigaun, wegen »h.n schuld gen ,27 >1.
53 tr. <:. 5. 0., in die erecutt e ^eilbictug dcK,
dem MachiaKWeutschusch von Nicteltorf gehori.
gen, auf »8<» ft. gerichtlich g s^ä^tln '/̂ , ?li the»,
les an der, der He,rschasl Haagh,sa «"l> Nectif.
Nc. 59^ dienstbaren Sagstatt na IVlrilvi, q-w'Ui.
get, und es seyen zu dlcsem O"se tie lagsal^u«-
gen auf den ». Ma», auf den 5. Juni und auf
den 3. Ju l i l . I . , jedesmal f,ül> 9 M r m loco
Miederdorf mit dem Beisatze bestim'nt, daß diefcc
'/3 Sagstattanlheit nu, bei der dritten Fe>lb,e-
tungstagfahung unte» der Schätzung hintangege«
ben werden wird.

Der GrundbuchKeptract, das Schahungs.
protocol! und die Licilationsbedingliisse tonnen
täglich hieramts eingesehen werden.

Bezirkögrelcht Haasberg a»n » Feb»»a» r 8 ^ .

Z. 437. (3> Nr. ^5.
T d r e t.

Von dem gefertigten BezilksgeriHte rrird
hitwtt bekannt flcmacht: Man habe den Jacob
Presche!, Hubelibesiher von Hlth^mer^ n ĉb vor.
ausgegangener OlforfchUlNft tek Vetragens, nach
Ouwernehmuug der dazu verordneten Ae»zl,, kür
W5hn - und blödsinnig erkannt, und demselben
den Unlon Odar vulgo Slamnig von Allhamer
zum Curata« bestellt.

K K. BezitlSgerichl Radmannödorf am 6.
Februar »844-

H. ^ l3. (3> ^

A n z e i g e .
DerGefertigte macht hiermit cmcmverehr^

tenPublikum,^ lödl.k.k. Mil i tär und den Herren
Beamten die ergebenste Anzeige, daß er be-
ftändiq ein Lager von allen Sorten Kappen
nach der neuesten Fa^on unterhält, nämlich:
vorschriftmäßige Uniform-Kappen, Berg- und
Hammerwerke-,, Finanzwach- und sehr schone
Sommer.Reife-Kappen aus Roßhaar^ Go«
trillgton- und ^ l H k i l n u ^ welche sich vorzüg-
lich wegen ihrer Leichtigkeit vor alten andern
auszeichnen. Auch sind der ihm nach der Wie-
ner Faxon sehr schöne Kinderhütln und Kap-
peln zu habcn. Indem er gewiß äußerst dillige
Preise zu stellen bemüht seyn wird,, so bittet er
u.m einen geneigten Zuspruch.

Ioh. Nep. Sltppanz,
hat sein Gewölbe im vl-, Oblat'schen
Hause, neuen Ma»lt N«. »7T in.

Laikach.

K u n d m a c h u n g .
Ich hl,be die Ebre einem hohen Udet und

dem verehrungswürdigen Publikum an^uzc,'gen,
daß ich dieKapPtlmlichcre» gän;llch l,"f^fgebel7,
nnä) v .n l iun an bl^ß mll Ma,nis>Sch»iilder<
albeit befaffe, und da ich du'ch is; ^^s^- I<»h'e
als Geselle m uelschleecnc n Hc>llpl,^idte^, a l s :
I tmsbruck , S a l z b u r g , W l M , ^»ätz, .s?ll,qer.«
fü r t / Trlsst und ?a>bach dci den vorzü,U ch'
ftsn Mastern geatbcltet habe, so empf.hle
ich micb mit aller A ' t v^n M^nlis-3ch!ie»der-
arbeit, wöbet ich mich eiftigst bestreben we>l?e, auf
das Eleganteste Mio zu bes^iders herabgeseys
ten Preisen Jedermann zufrieden zu stellen.
Auch verpflichte tch m>ch, für ei^en jcden M a n n
von gewöhnlicher Größe, auS 2 Eilen ^ drei»
tem Tuche einen Rock auf's Bequemste ^» ma»
lden, wo bisher wenigstens 2 ' ^ Ellen Tuch ere

fordetllch war. Zlakov VriH'Nkr.
Schneider. Herrngasse Nr. 2,7,,

im 2. Stock der Gassenscile.
- — — -— .

Meine letzte Portrait- Ankündigung.
Heinrich Ferstler empfiehlt sich m

dicftn Ostelsc'ricn, vennuthlich daö lehte Ma l ,
einem kunstsinuigen gnädigen hoyen Adel, löbl.
k. k. Mil i tär, und verchrungöwerthen Publikliln
in der Miniatur-Porlraitmalerci, mdcm er in
dtn Herbstfcrien auf keinen Fall mehr Hieher
kommen wirb, da in der Zeit viele Kunstfreunde
abwesend sind. Er hofft sich dmch einige
Hundert, theils hier verfertigte, theils herge-
sandte Portraits die ?lchtung und das feste
Vertrauen vieler Uitterstl'itzcr der Kunst erwor-
ben zu haben,, m,d seine Bchauptung, Jedermann
gewiß zu t ref fe , (wenn er auch fn'ihcr nie so
glücklich war, und es daher für unmöglich hält),,
wird Gchör finden. Wenn dieß von den vielen
Schönen dieser Hauptstadt rechtzeitig beherzigt
werden wolle, durfte e6 ihm an zahlreichem Fll-
fpruch gcwiß nicht fehlen. I n dem Edlen v.
Klcinmayr'schen Zeitungs-Comptoir, so wie in
dcr G. Lercher̂ schen Kunst- und Buchhandlung
können Kunstliedhaber gütigst Bestellung machen.

Seine Wohnung ist am alten Markt N r .
254, ,m 2. Stock, ober der Sasscnderg'schen
Buchdruckeret.

3 . 45 l . (2)
I n eine Schnittwaren - Hand-

lung in Laibach wird ein kehrjung
oder Practikant, welcher mit guten
Zeugnissen versehen seyn muß, auf-
genommen. Auskunft im Zeitungs-
Comptoir.


